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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TV 1875 Sindlingen II : TV 1874 Bergen-Enkheim V 
Freitag, 01.03.2024, 19:30 Uhr

TV 1875 Sindlingen II stockt Punktekonto gegen TV 1874 
Bergen-Enkheim V auf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 33:29 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TV 1875 Sindlingen II ihr Heimspiel in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2
gegen den TV 1874 Bergen-Enkheim V. 205 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe
Benjamin Seaton den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in
ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden Auftritt zeigte
das untere Paarkreuz mit Geretshauser und Seaton, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Krivoruzki / Liebert war für Schlereth /
Geretshauser am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Cabrera / Braß konnten Heldt / Hart
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Unglücklich waren Pöcker / Seaton in der Partie gegen Schön / Klose, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Nach den ersten
Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 0:3 an den Tisch. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld
anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende.
Klaus-Dieter Heldt gewann gegen Thorsten Braß mit 3:2. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Ben Cabrera war indes Sebastian Schlereth, obwohl er alles gegeben hatte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Cabrera
endete. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Gerald Hart machte wiederum mit Thomas Liebert beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden
konnten. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Zähler für die Gäste musste Andreas Pöcker bei der 1:3-
Niederlage gegen Vladislav Krivoruzki hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Klaus Geretshauser
seinen Gegner Christian Klose beim eher ungefährdeten Sieg ohne Satzverlust. Benjamin Seaton
kam mit der Spielweise von Philipp Schön am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Ben Cabrera war der Gastgeber Klaus-
Dieter Heldt, ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in die Partie und konnte am
Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Das war nichts für schwache Nerven.
Sebastian Schlereth konnte im Anschluss einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Thorsten Braß beim im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Beim
0:3 gegen Vladislav Krivoruzki fand indessen Gerald Hart von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Andreas
Pöcker bezwang anschließend Thomas Liebert in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Mit 3:1 hatte Klaus Geretshauser im Match gegen
Philipp Schön, das im Vorhinein als ausgeglichen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Benjamin Seaton und Christian Klose, das Benjamin Seaton letztendlich für sich auf
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der Habenseite entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV 1875 Sindlingen II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TV Niederrad III am 18.03.2024 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TV 1874 Bergen-Enkheim V wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 11.03.2024 gegen die TG Bornheim 1860 II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TV 1875 Sindlingen II

Doppel: Schlereth / Geretshauser 0:1, Heldt / Hart 0:1, Pöcker / Seaton 0:1 
Einzel: K. Heldt 2:0, S. Schlereth 1:1, G. Hart 1:1, A. Pöcker 1:1, K. Geretshauser 2:0, B. Seaton 2:0 

 TV 1874 Bergen-Enkheim V
Doppel: Cabrera / Braß 1:0, Krivoruzki / Liebert 1:0, Schön / Klose 1:0 
Einzel: B. Cabrera 1:1, T. Braß 0:2, V. Krivoruzki 2:0, T. Liebert 0:2, P. Schön 0:2, C. Klose 0:2


